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F r a n k f u r t n. M . . den 23. Juli 1917

Belr . : Arbeitsnachweise.

Verordnung
Auf Grund des 8 9 des Gesetzes über den Belagernnas-

zustand vom 4. Juni 1851 und des Gesetzes betreffend Ab¬
änderung dieses Gesetzes vom 11. Dezember 1915 bestimme
ich:

1. Jeder nicht geiverbsmäßige Arbeitsnachweis mit Aus - '
nähme derjenigen für kaufmännische , technische und Büro -An¬
gestellte (Ziffer 3) hat solche Arbeitsgejüche und offene Stel¬
len , die er nicht selbst sogleich oder voraussichtlich binnen 48
Stunden erledigen kann , an die zuständige Hilfsdienstmelde-
gelle zu melden . Diese Meldungen sind zahlenmäßig unter
genauer Berufsbezeichnung mittels vom Kaiserlichen Statistt-
scheu Amt , Abteilung für Arbeiterstatistik , Berlin W 62. Land-
grafenstr 1 kostenlos echältlicher Postkartenvordrucke zweimal
wöchentlich so zeitig zu erstatten , daß diese Postkarten späte¬
stens an jedem Montag und Donnerstag früh oei der .srilis-
dienstmeldestcllc eintreffen.

2. Jede Hilfsdienstmeldestelle hat all - ihr zugehenden Mel¬
dungen , soweit sie diese nicht selbst voor mittels der Arveits-
nachweise ihres Bereichs sogleich oder voraussichtlich binnen
- Kunden erledigen kann , an die zuständige Zentmlaus-
kunftsstelle spätestens an jedem Dienstag und Freitao früh ein-
treffcn.

Die Weitcrmeldung geschieht in der Weise , oaß die von den
Arbeitsnachweisen eingehenden Postkarten im Original wei-
tergeleitet werden , nachdem oarauf die sich aus der AuS .fleiclff-
tätigkeit der .Hilfsdienstmeloestellen ctiva ergebenden ' Abin-
deruugen vorgenommen sind . Soweit die bei der Hiffs-
dienstmeldestelle unmittelbar gemeldeten Arbeitsgejüche " und
offenen Stellen bis zur Abscndung der Meldekartin und
voraussichtlich binnen weiterer 48 Stunden nicht erledigt w - r-
den können , ist hierfür ebenfalls ein Vordruck auszufüllcn und
den übrigen Meldekarten beiznfiioen.

3 Die nicht geiverbsmäßig betriebenen Arbeitsnach .veife
(Ltellenoermittlungen ) für technische kaufmännische und Büro-
Angestellte haben solche Stellengesuche und offene
bte  sie nicht selbst sogleich oder voraussichtlich binnen einer
Woche erledigen können , an die zuständige Zentmlauskunfts-
stclle zu melden und zwar die Bermittlungszweigstellen des

.Krwgsausschusses der technischen Verbände mit - em Zusatz
,„ Mr den Obmann der tcchnischeit Befände ." Die Meldungen

Kaiserlichen Statistischen Amt kostenlos
erhältlicher Postkattenvordrncke einmal wöchentlich so zeitig
zu erstatten , daß die Postkarten spätestens an jeden , Freitag
früh bei der Zentmlauskunftsstelle eintreffen.

4 . Die Zentmlauskunftsstelle hat die ihr zugehenden Mit
teilnngen , die sie nicht innerhalb 48 Stunden ansgleichen
kann , an das Kaiserliche Statistische Amt , Berlin W 62,
Landgrafenstraße 1, wcitcrznleiten und zwar so zeitig , daß sie
denn Statistischen Amt spätestens jeden Donnerstag und
Montag früh eintreffen . Die Wettermeldung geschieht in der
Weise , daß die von den Arbeitsnachweisen eingehenden Post¬
karten im Original wcitergesandt werden , nachdenl daraus die
sich aus der Ausgleichstätigkeit der Zentmlauskunftsstelle etwa
ergebenden Abänderungen , vorgenommen sind.

5 . Bei der Ausfüllung der Meldekarten lPostkartenvor
drucke . , ,nd die Anleitungen des Kaiserlichen Statistischen Am¬
tes zu beachten.

Soweit an einem Stichtage meldepflichtig « Arbeits - bezw.
Stellengesuche und offene Stellen nicht vorliegen , ist Fehlan-
zeige zu erstatten . Auch Postkarten , die lediglich Fehlanzeige
enthalten , sind im Original weiterzugeben.

6. Die nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeitsnachweis:
ffnd verpflichtet , auf Ansuchen der Hilfsoienstmeldestellen
L? " !' bnarbe,tsmeldkstkllen >ind Zcntmlauskimftsstelle meiteic
Auffchlupe zu etteilcn , süveit diese verlangt werden . um eine -n
genauercu Ueberblick über die Lage oes Arbeitsmarktes zu er-
halten.

. . L ?J C Meldungen Dtt Hilfsoienstmeldestellen Nlüssen auck.
die Meldungen der ihnen angegliederten FmucnaroeitSmelde-
stellen umfas,en.

Insoweit Fmuenarbeitsmeldestellen mit Hilfsoienstmelde¬
stellen nicht unmittelbar verbunden sind , sondern nebeu die¬
sen bestehen , finden auf sie die für HiliSdienstmeldestel -en „ o-
troffenen Bestimmungen überall ohne weiteres Anwendung

8 . Zuwiderhandlungen werde » mit Gefängnis bis zu -i „ k,ii
Jahre , bei Borliegeu mildernder Umstände mit <nnft ' wer
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

9. Der Befehl vom 9. Februar 1916 ( Ilr b Nr . 2475/608,
wird aufgehoben.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellt). Kommandierende General:
Riedel,

. löeneraflmtnaat . . n ; • <



•Geaäu/tuna bev Wctauntmadtung  v » u» 1- De - ,
iembev 1916 iibev  BestandSaufnahore und Be¬
schlagnahme der Gesamtvorräte von Kakao und
Schokolade zu Gunsten der Heeresverwaltung.

Nr . Mb 22974/700 ^ . j
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über die

Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-
Gesctzbl. S . 957) in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 975) wird bestimmt:

Artikel I.
Der 8 9 der Bekanntmachung über Bestandsaufnahme

und Beschlagnahme der Gesamtvorräte von Kakao und
Schokolade zu Gunsten der Heeresverwaltung vom l . De¬
zember 1916 - Nr . III b 22 971/7009 - erhält folgenden
Absatz 2:

'Das Eigentum an den von der Kriegs-Kakao-Gesellschast
in Anspruch genommenen Mengen wird von dem Zeit¬
punkte ab , in dem ihr Verlangen auf Neberlassung dem
Inhaber des Gewahrsams zugeht, auf die Kriegs -Kakao-
Gesellschast übertragen.

Artikel II.
Die \n § 5 M/s. 2 der Bekanntmachung über Bestands¬

aufnahme und Beschlagnahme der Gesamtvorräte von Kakao
und Schokolade zu Gunsten der Heeresverwaltung vom 1. De¬
zember 1916 Nr . III b 22 974/7009 vorgesehene endgültige
Festsetzung des Uebernahmepreises loird durch das Reichs-
schiedsgericht für Kriegswirtschaft , Berlin W. 10, Viktvrm-
stmße 94, getroffen.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

J .-Rr . 8140. Diez,  den 2. August 1917.

Betrifft Handverkaujsprrisr für Arzneimittel.
Auf die in Stummer 28 des Regierungsamtsblattes vom

14  Juli 1917 veröffentlichte Liste der Hmldverkaufsprcise für
Krankenkassenwird hiermit nochmals besonders aufmerksam
gemacht. Der Laudrat.

Duderstadt.

Tgb.-Nr . 652. K. W. Diez,  den 4. August 1917.
Bekanntmachung

* Da sich aus den von den Kohlenausgleichstellcn, der
Handelskammern , der Ortskvhlenstellen und der Kriegswirt¬
schaftsstellen eingehenden Meldesormularen ergeben hat , daß
ein großer Teil der meldepflichtigen gewerblichen Verbraucher
von Kohlen, Koks und Brikets ihrer Meldepflicht gemäß der
Bekanntmachung des Reichskommissars für die Kohlenvert -i-
lung vom 17. Juni d. Js . noch nicht genügt hat , st Werden
die säumigen Verbraucher hiermit energisch an die Er¬
füllung ihrer Meldepflicht erinnert . ,

Bei Unterlassung der Meldung ist mit emer Spernmg
sämtlicher Kohlenbezüge von seiten des Rcichskomnnsfars
für die Kohlenverteilung zu rechnen, auch tritt Strasbarkeil
nach dem unten abgedruckten 8 10 ein.

8 10.
Strafen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung lverden nach
der eingangs erwähnten Bestimmung des 8 7 der Bekannt¬
machung vom 28. Februar 1917 mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Brennstoffe
erkannt werden, auf die sich die Zuwiderhandlungen bezieht,
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Kriegswirtschaftsstelle.
I . B . r

. Schön . Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Wie bekannt geworden, sind verschiedentlichOelfriichte un¬

ter der Hand zu ganz ungewöhnlichhohen Preisen verkauft
wurden. Es wird wiederholt darauf hingewiesen, dag ĝemciß
Bundesratsverordnung vom 26. Juni INO, G.-G.-Bl . S - 842
beziv. 23. Juli 1917, R.-G.-Bl - S . 643. ,amtliche Oelsrilchte
beschlagnahmtfind und ihre Veräußerung strafbar ist. Zu¬
widerhandlungen werden unnachfichtlichgeahndet.

.Ich ersuche die Herren Bürgermeister um wiederholte orts¬
übliche Bekauntmachung.

Der Königl . Laudrat.
Duderstadt.

MchLEtUcher TeÄ

Kriegs -Chronik.
14 Juli An der Küste und der Artoisfront starker Feuer-

' kämpf. Englische Angriffe bei Lombartzyde werden ab-
gewiesen — Zwischen Soissvns und Reims nimmt die
Fcuertätigkeit zu. Französische Erkundungsvorstöße wer¬
den abgewicsen. - Südlich des Bors -Soularns , nördlich
von Reims , setzen sich unsere Sturmtrupps in den Besitz
französischer Gräben rrnd halten sie gegen mehrere Ge¬
genangriffe — Bei Dünaburg und Smorgon hall Er¬
rege Gefechtstätigkeit an . Südlich von Kalusc kommt es
zu örtlichen Zusammenstößen. - 21 feindliche Flugzeuge
und 1 Fesselballon werden abgeschossen.

15 Juli Bei Courtecon werden wichtige fra,rzosr,chez- tel-
' Innaen in 1500 Meter Breite und 900 Meter Tiefe ge¬

stürmt . — In der Westchampagne setzt von Nauroy
bis südlich von Moronvilliers erne französische Ossenfrve
ein die aber mit Ausnahme kleiner Einbruchstellen am
Hoch- und Poehlberg ergebnislos zusammenbricht. Auch
auf dem linken Maas -Ufer griffen die Franzosen an der

. Höhe 904 an . Ihre Sturmwellen brechen rm deutschen
Feuer zusammen. .

16. Juli . Englische Versuche, die verlorenen Stellungen bei
Lombartzyde zurückzugewinnen, schlagen ebenst fehl w.e
fmnzösische bei Courtecon, La Bovelle und Srllerh . —
In der Westchampagne wurde am Poehlberg nach erbid-
tertein Kampf die alte deutsche Lime tmederhergestellt,
am Hochberg werden nach hin- und herwogendem Ge-
fechi einige deutsche Gräben ben Franzofen uberlassen.
— Zlmschen Ostsee und Karpathen lebhafte Gefechts¬
tätigkeit . _ , , t .

17 Juli . Die Engländer greifen bei Lombartzyde an und
' werden abgewiesen Die Artillei -ietätigkert steigert ,ich.

- Bei der -Heeresgruppe deutscher Kronprinz zahlreiche
fmnzösische Angriffe , die sämtlich abgeschlagen lverden.
Zahlreiche Gefangene. — Fünf Flugzeuge und vier
Fesselballons werden zum Absturz gebracht. — Kalusc
wird genommen. Die Rusfen ziehen sich aus das süd¬
liche Somnim -Ufer zurück. „ ^

18. Juli . Englische Angriffe nördlich der Sttaße Attas—
Cambmi schlagen bis auf eine kleine Einbruch^stelle
an : Bois du Bert fehl, ebenso Angriffe der Franzosen
vom Avocourt -Walde bis zum Toten Mann mit Aus-
nähme einer Ecke vom Walde von Malancourt und bei¬
derseits der Straße Malancourt —Esnes . — Kampfe
bei Riga , Dünaburg und Smorgon . Im Karpathenvor¬
land iverden die russischen Höhenstellungen östlich von
Rowica erstürmt . Auch an anderen Stellen der Lom-
nica-Linie werden die Russen zurückgedrängt.

19. Juli . Starker Artilleriekamps in Flandern . — Gewalt-
same Erkundungen der Engländer im Knstenabfchmtt
und östlich von Apern lverden zum Scheitern gebracht, —
Südwestlich von St . Quentin stürmen hessische Truppen

. fmnzösische Höhenstellungen in ein Kilometer Breite.
Gegenangriffe werden abgewiesen uüd erhöhen die Ver¬
luste des Feindes . — Am Hochberg und tm Walde von
Avoncourt werden verlorene Stellungen wiedergewvn-

__ _ . - .
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20 .

21.

Verlusten t>eö sernvLs . , . ,.
Juli . Erneute blutige Verluste der Franzosen bei An
griff bei St . Quentin . — Erfolg märkischer und Garve-
truppen ans dem Winterberg . Der Feind erleidet schwere
Verluste . 375 Mann gefangengenommen , zahlreiche Gra¬
benwaffen erbeutst . In nächtlichen Angriffen , die zu er¬
bitterten Kämpfen führten , eroberte der Feinde einige
von uns genommene Grübelt zurück. — Unter Person-
liebet Leitung des Genemtfeldrnarschalls Prinzen r.eo-
pold von Bayern brachen deutsche Armeekorps gegen die
russischen Stellungen zwischen Sereth und Zlota Lcho
vor und stießen über die starke Verteidigungszone durch
Der Feind erlitt schwere blutige Verluste und lies; einige
tausend Gefangene in unseren Händen.

Äs » en \ U,  H . « » « . 'MltUmu ?, -ßct V„ V.Anv \ n'
Detec>r«ut>enageutur . Vor \tUwt ,>nv*xe.v\t te >
Ministerpräsident Aadvslatvvw  vor Den Vertretern —
bniiaen Presse folgende Erklärungen über dre Lage ont-
ga riens  ab : llnsere nationale Einheit ist durch die Ver-
träge gewährleistet , die unsere Verbündeten als geheiligte
und unverletzliche Sache schützen. Trelbereten ^ unverant¬
wortlicher Personen werden unserm Werke in keiner .t . ise
schaden können Die Friedensformel über die dinnexionen
bedeutet keine Beeinträchtigung der Rechte Bulganens aus
deir Besitz der befreiten Gebiete , Unsere Verbündeten haben
uns entsprechende formelle Zusicherungen flcw&m , ba iwir
io keineswegs Krieg führten , um eine imperralifttsche Aus¬
breitung zu erzielen , sondern um die nationale ^ nhert zu
verwirklichen . Bulgarien wird demnach die bisher von
seinem nationalen Erbgut abgetrennten Teile veremig .n
und die durch den Vertrag von Bukarest begangene Unge¬
rechtigkeit wird dadurch billigerweise tvieder gutgemacht wer¬
den Die wirtschaftliche Lage  des Landes ist sehr
aut Die Beziehungen zu den Verbündeten  sind
ausgezeichnet/  Bulgarien leiht ihnen seinen Beistand
qleich wie die Verbündeten ihm den ihren leihen . Fest und
untereinander solidarisch sind die Mitglieder des Bunde-
der Mittelmächte stets bereit , einen ehrenvollen Frieden

’§u schließen.
■>■>

23

24.

26

Fuli . Am Chemin des Dames drangen Teile ernes west¬
fälischen Regiments in die feindliche Stellung rmd kehr-
ten mit 100 Franzosen vollzählig zuruck. In Ost¬
galizien haben unsere Truppen in 40^Kilometer Breite
die Straße Zloczvw - Tarnopvl überschritten . Wo der
Feind standhielt , wurde er geworfen . — Oesterreichrsch-
unga rische Truppen haben nördlich von Brzezany die
am 1. d . Mts . verlorenen Stellungen wredergewonnen.
—>Am unteren Sereth sind Russen und Rumänen tair-

Iuli . Neue deutsche Erfolge am Chemin des Dame - ,
Ebenso im Sundgau . — Ter Gegenangriff m ^ stgalizien
hat fick zu einem großen Erfolge , der deutschen und
österreichisch-ungarischen Waffen Maltet . Der Haupt¬
teil der li . russischen Aristpe geschlagen . Auch die 7.
Armee bei Brzezany beginnt zu weichen — Aus der
übrige « russischen Front sind überall Kampfe entbrannt.
Fuli . Heftige Artillerieschlacht in Flandern . Acht fei yd-
Iidjc Flugzeuge abgeschossen. — Am Nordhang des W .n»
terberges wurde die deutsche Front 1 Kilometer -wests-
leat — An der ganzen Ostfront auflebende Feuertatlg-
kert — Südlich des Sereth weicht der Russe bis in die
Karpathen hinein . - Der Gegenstoß am 19 Juli ist m,t
vollem Erfolge durchgesuhrt worden . — 'Am unteren
Sereth bereiten sich neue Kämpfe vor.
Filii . Andauernder schwerer Artilleriekampf in Flan¬
dern . — Die Franzosen bei Cernh abermal - zuruckge¬
schlagen . — Auf der gesamten , Ostfront erbitterte
Kämpfe , in denen unsere Waffen siegreich sind . Wo dn
Russen angriffen , wurden sie zuruckgeschlagen . Vom
Sereth bis in die Waldkarpathen sind die verbündeten
Truppen auf einer Front von 250 Kilometern im Vor¬
wärtsdrängen . — Sie machten mehrere taufend G
fangene und unübersehbare Beute.
Fuli . An der Westfront erleiden Engländer und Fran¬
zosen bei erneuten Angrtffsversuchen schwere Verluste.
_ cv» Ostaalizien geht der Vormarsch der deutschen und
osterreichisch -ungarischen Truppe » unaufhaltsam weiter.
Tarnopol , Stanislau und Nadworna sind genommen.
Auf der übrigen Ostfront örtliche , zum -teil heftige
Kämpfe , die für uns günstig verlaufen . ,

Fuli Bei Ailles wurde die französische Stellung in 1HÜ0
Meter Breite und 400 Meter Tiefe gestürmt . Bei Hurte-
bise wurden dem Feinde beherrschende Stellungen des
Höhenkammes entrissen . Am Hochberg (Champagne)
wurden die am 14. Juli in der Hand d-s Feindes geblie¬
benen Stellungen wiedergenommen . 1150 Gefangen,
und zahlreiche Grabenwafsen erbeutet . — Auf dec Ost
front an verschiedenen Stehlen Kampfe . I » ^ udost

8 ^ K di - Verfolgung d°r Rnfftu Y - MBuczacz und Delathn erobert . An den Karpath . a
beginnen die Russen in der Richtung auf Czernowitz zu
Weichen.
e>„ li Die Artillerieschlacht in Flandern tobt in un¬
verminderter Heftigkeit fort . — Am Chemrn des Dames
erlitten die Franzosen bei Gegenangriffen schwere Ver¬
luste Unsere Beute beträgt 16 Maschinen -, 70 .LchnelI-
ladegewehre ; 1450 Gefangene . — In Ostgalizien wird
we Verfolgung der Russen fortgesetzt . - Kolomeagenom¬
men Im Nordostteil dringen die verbündeten Truppen
dem gegen den Pnith zuräckweichenden Fernd nach . -
Auf den übrigen Fronten nichts Neues.

Türkei.
WTB . Konstantinopel,  7 . Aua . Meldung der

Agentur Milli . Ein französisches Patrouillenboot hat am
1. ' August drei von Sur nach Beirut fahrende , mit Getreide
beladene Segelschiffe versenkt . — Die feindliche . .Vm >e
schreibt bei jeder Gelegenheit , daß die christliche und jüdische
Bevölkerung Syriens und Palästinas Hungers sterbe , und
lenkt im Namen der Menschlichkeit die Aufmerksamkeit der
ganzen Welt auf diese Verhältnisse . Die Tatsache , daßz -chlfse
mit Getreide , die gerade für diese Gegend sn bestimmt waren,
durch die Entente versenkt worden sind , wirft eur bezeich¬
nendes Licht auf solche Appelle der Entente an die Mensch¬
lichkeit.

Holland.
PM . Berlin,  8 . Aug . Das Berliner Tageblatt mel¬

det Nus dem Haag : Het Volk meldet , daß die Brot¬
ration  in Holland demnächst erheb ! ich herabgesetzt
würde . _ _

Die Sozialistenkonferenz in Stockholm.
WTB . Rotterdam, ? . Aug . Der Nicuive Rotterdam-

scke Courant meldet aus London : Nach der Daily News
ist alles , was die Times , die Daily Mail und die Mormng
Post über die zunehmende Opposition  d «r englischen
Arbeiter gegen  die Teilnahme an der Stockholmer
Konferenz  berichtet haben , nur darauf berechnet , die
Arbeite rkreise in dieie Richtung zu drangen . Jn ^ess^n
prophezeit die Times sogar , daß der Kongreß der Arbeiter¬
partei am Freitag sich vermutlich gegen den Besuch von
Stockholm aussprechen wird . Sollte er , sich für dre , Kon¬
ferenz entscheiden , so würde nach der Times die Regierung
nicht nur über die Bewilligung von Pässen zu beschließen
W , auch darübcc , ob fi, M
soll , das Gesetz zu übertreten , das verbietet , sich Ulit Fein¬
den in Verbindung zu setzen. Mit einer solchen Erlaubnis
würde die Regierung eine viel größere Verantwortung auf
sich laden , als mit der Bewilligung der gewöhnlichen Passe.

Rustland.
WTB . Berlin,  7 . Aug . Rach Rußkoje Slowo hat

der ukrainische Kriegsminister Cetljura befohlen , allen ukrai¬
nischen Truppen und Soldaten zu erklären , das; der deutsch-
österreichische Vormarsch die Ukraine , ihre Freiheit und
die Revolution mit Vernichtung bedrohe undsieaufzuruftn
an der russischen Front für die Freiheit der
N kr a i n e z u k ä in p fe n . Diese Erklärung ist ein plumpes

1
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WTB. Petersb  urg , 7. Aug. Meldung der Peters-
t'mger Telegraphen-Agentur. Die erste Sitzung der neue n
B o i l Ü>i s i g e n Regierung  hat unter dem Vorsitz des
Ministcrpräjtdenten Kerenski stattgesunden, welcher in der Er¬
öffnungsrede sagte: Das neue Kabinett wird seine ganze Auf¬
merksamkeit aus die Fragen der Landesverteidigung und die
Organisation des Landes hinter der Front , vor allem auf die
Finanzen und auf das Wirtschaftsleben des Landes richten
müssen. Kerenski forderte alle Mitglieder des Kabinetts aus,
die Annrengungen zu verdoppeln, sowohl zur Organisation und
Befestigung der Gewalt, wie zur Verstärkung der einzelnen
Verwaltungszweige. Stach der Rede Kerenskis gab der Mi¬
nister der ausivärtigen Angelegenheiten Tereschtschenko eine
Darlegung über seine bevorstehende Reise in das Hauptguar-
iier. Tie Regierung beschloß, den Posten des Oberpro-
kn r a t o r S des Synods abzu schaffen und ein K u I -
tusministerium zu errichten,  an ;(en Spitze der
Lberprokurator des Synods Karta 'nhew treten wird.

Gngland.
WTB. Bern,  7 . ding. Hier cingetrofseneenglische Blät¬

ter lassen erkennen, daß die im Ausland  verbreiteten Be¬
richte über die Rede Lloyd Georges  im Unterhaus? am
l . August den folgenden bedeutsamen Satz u n t e r d r ü ckt e n :
„Lassen Sie mich zum Schluß sagen: Ich mtickte wohl wissen
ob jedes Mitglied dieses Hauses das Erplosivmaterial wahr-
nimmt, das um uns her ist." Dieser, mit hört, hört, aüfge-
nvmmene Satz leitet den letzten Teil der Rede ein, in dem
Lloyd George das Haus förmlich beschwört, nicht den Rück¬
tritt Hendersons zu verlangen und bezeichnend ausruft : „Wenn
wir anfangen uns aufzulösen und einen wertvollen Kollegen
nach dem andern in die Arme derer werfen, die für pazifistische
Ziele kämpfen, dann v e r zw e i f l e ich wirklich an u n -
s e r m Siege . " Der Grund, warum Lloyd Georoe ,o nach¬
drücklich darauf besteht, gerade den einflußreichen Arbeiter- '
führer Hendersvn im Kriegskabinett zu behalten, erklärt sich
abgesehen von den Rücksichten auf Rußland, oarans, daß der
genannte Vermittler zwischen der britischen Regieruno uno dem
immer ungebärdiger werdenden Arb eitert um  ist In ei¬
nem kürzlich veröffentlichten Berichte der acht Ausschüsse zur
Feststellung der Gründe der Unzufriedenheit der Arbeiter!- '
schaft heißt es : Die Regierung muß sofort nachdrücklich
heilende Maßnahmen ergreifen, wenn die wachsenden Gefahren
welche die für die siegreiche Beendigung der Krieges arbei-'
tenden Industrien jetzt bedrohen, abgewendct werden sulun
Lloyd George dürfte diese Gefahren im Sinne gehabt haben
als er von Erplosivmaterial sprach.

WTB . London,  7 . Aug. Meldung des Reuterschen
Büros . Das Unterhaus nahm mit 108 gegen 14 Stimmen
t» dritter Lesung die Ge t r e id e rz c n qn n g s b v r l,a a;
an . Landwivtschastsminister Prvthero stellte fest, das; Heuer
ungefähr eine Million Acres Land mehr mit Getreide und
Kartoffeln in England bebaut worden ist.

Frankreich.
WTB . B e r n , 7. Aug Die Krisis in Rußland

wrrd^ von der französischen Presse  mit wechseln-
der Spannung verfolgt . Man verheimlicht sich nicht daß
die m der Nachtsitziing am 3. August erzielte Einigung nicht
das Ende der Krise bedeute. Temps führt aus , man habe
schon oft geseycn, daß in Rußland eine schwere Krise für den
Aiigenblict beschwichtigt sei, daß sie aber später mit alter
Starke ivicder aufflamnie . Man würde Rußland und d 'r
ubngen Entente keinen Dienst erweisen, wenn man die Lage
nicht betrachten würde,, wie sie tatsächlich sei. Eine Ration,
dre ihre Freiheit nicht disziplinieren könne, gleit? der Nie¬
derlage entgegen. Die .Hervorhebung dieser bitteren LetHe
,olle man auch in Frankreich bedenken. Es sei immer
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'fciW. Heil in, <s . •Jlug. Rein ilioilvätt # Mrb »IIÜ
^tuälwhn iicfcl)lieben, bie neue vuffifetje  Regierung dürste,
Wie man  dort annehme,, die Kriegspolitik der lebten -feit
Weiterfähren und auch die Maßnahmen gegen die Bolsche¬
wik, sortfttzen.

th'iii,  Meirnetf müsse übeeinei,schkich<i Anstrengungen
machen, um Rußland zu verteidigen. Aiijieilblicklich' sei
daher die Hauptsache für die ivestlichen Alliierten , nur
ans sich selbst zu rechnen. Nur die Westmächte könnten den
Sreg erringen.

WTB . Bern,  7 . Aug. Zu den Ministereriren-
niingeiiin Deutschland und Preußen  liegen noch
keine ausführlichen französischen Urteile vor. Der Temps
berührt sie nur beiläufig und erklärt , die Verändenmqen
trugen den demokratischen Forderungen keinerlei Rechnung;
augenscheinlich flößten die innerpvlitischen und die Ar¬
beite rf ragen der Berliner Regierung keine Besorgnisse mehr
em. Aehnlich sagt der Figaro,  fast alle Veränderungen
gingen nicht über den Rahmen der Ersetzung eines Beamten
durch einen andern hinaus.

Amerika.
PM . B e r l i n , 8. Ang. Das Berliner Tageblatt meldet

aus Dem Haag : Wie Reuter aus Washington meldet, dabe
- Kriegsindustrierat beschlossen, daß die Alliierten die¬
selbenV e r g ü » st i g u n g c n ivie Amerika selbst b e i m A n-

,taiif von Kriegsmaterial  erhalten sollen.
Amsterdam  7 .Augast (Priv . Telegr) Die

Zuckerdproduktipn 1916/17 meist in Argentinien ein beden-
^ndes Defizit auf. Sie ist nicht höher als 84 069 T . gegen
19 ? 4 st ? ^ " " 1915,6 und 333 956 T im Inh . e

Land- und Forstwirtschaft.
Die Bezugsscheine für Ammoniak.
. Berlin  26 . Juli (W. B.) Di e L a n d wi rte die
durch Vermittlung dcs Kriegsausschusses im Interesse der
Vermehrung des Oelsaatenanbaues Ammoniak  erhalte»
werden darauf aufmerksam gewacht, daß ihnen die Bezugs-
scheiiie , die zum Empfang des Ammoniak berechtigen, durch
die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte, Abteilung
Einfuhr F zugkstellt werden. Auf den Bezugsscheinen ist die
Verteilungsstelle angegeben, welche die Lieferung des Ammo¬
niak bewnckt. Die Scheine müssen von dem Beznasberechiia
ten den Bcrteilungsstellen sofort cingereicht werden, die ohne
Angabe der Scheine das Ammoniak nicht liefern dürfen. Es
wird eshalb̂ m Interesse der rechtzeitigen Liefen,„g dringend
ersucht. d>e -scheine der BerteUnngssteNe schnellstens znkoin-me» zu lassen. 0

Anzeige «.

Bekanntmachung.
Diejenigen Unternehmer landwinschaftlicher Betriebe,

welche für sich „nd ihre Wirtschaftsangehörigedas Reckt der
Sklbjtversvrgnng für das Wirtschaftsjahr 1917/18 beanspruchen
haben dies unter namentlicher Bezeichnung aller Selbstver
sorger bis zum 10. d. Mts . auf dem Bürgermeisteramt an-zumelden

Die Anmeldung hat durch den Betriebsi „Haber oder denen
Vertreter zu erfolgen. '

Freiendiez,  de « 7. August 1917.
• Ter Bürgermeister:  Künzler

Betr. Eierausgabe.
Slm Donnerstag, den 9., und Samstag , den 11. o. Mts

kann auf Abschnitt 14 der Eierkarte bei der Eiersteile ?*„ Eibezogen werden. '
Freiendiez,  den 7. August 1917.

Ter Bürgermeister:  Künzstr.

>Kablia«.ndlg.,Ems.3
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